
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Projekt Kommunalwahl 2014 

 

www.kjr-tir.de 
 

 

 

 

 

 



 

Kreisjugendring Tirschenreuth

E-Mail: kjr@tirschenreuth.de

 

 

 

Ansprechpartner:  

Jürgen Preisinger (1. Vorsitzender) 

Renate Scharf (Geschäftsführerin)  

 

 

 

Kreisjugendring Tirschenreuth
 

Mähringer Straße 9 

95643 Tirschenreuth 

 

Tel.: 09631/88-292 

Mail: kjr@tirschenreuth.de 

www.kjr-tir.de 

   Seite 2 von 38 

Kreisjugendring Tirschenreuth 



   Seite 3 von 38 
 

Projekt Kommunalwahlen 2014 des Kreisjugendrings Tirschenreuth 
 

 

Junge Menschen interessieren sich durchaus für Politik und besonders für die 

Kommunalwahlen. Voraussetzung ist, dass die Politik junge Menschen mitnimmt, sie da 

abholt, wo sie sich aufhalten und Medien benützt, die gerade von jungen Menschen 

verwendet werden. 

 

Genau hier will das Projekt Kommunalwahlen 2014 des Kreisjugendrings Tirschenreuth 

ansetzen und neue Wege gehen.  

 

Das Projekt des Kreisjugendrings Tirschenreuth soll dazu beigetragen, dass das eigene 

Demokratieverständnis junger Menschen gestärkt wird, sich in  kommunalpolitische 

Sachen einzumischen und  ganz besonders sich an der Kommunalwahl 2014 zu beteiligen. 

Junge Menschen sollen weiterhin Interesse für kommunalpolitische Entscheidungen 

entwickeln und sich auch kommunalpolitisch beteiligen (Partizipation). 

 

 

Das Projekt Kommunalwahlen 2014 des Kreisjugendrings Tirschenreuth stützte sich dabei 

auf fünf verschiedene Punkte, die ineinander greifen und als Gesamtkonzept zu verstehen 

sind: 

 

1. Informationen zur Kommunalwahl 

2. Videoaktion mit Landratskandidaten 

3. Podiumsdiskussion mit Landratskandidaten 

4. Webseiten des KJR Tirschenreuth mit der Möglichkeit des Dialogs und Beteiligung 

5. Facebook und Co. 

 

 

 
Anmerkung: 

In der Bewerbungsmappe finden sie verschiedene Zeitungsartikel. Diese sind der Tageszeitung „Der neue Tag“ 

entnommen. Wir bedanken uns für die Möglichkeit der Verwendung. 
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Informationen zur Kommunalwahl 
 

Informationen zu Parteiprogrammen, den Kandidaten oder selbst zu dem Wahlsystem 

stellen wichtige Grundvoraussetzungen zur aktiven Gestaltung des Wahlrechts dar. Gerade 

Erstwähler und junge Menschen wollen sich über die verschiedensten Aspekte informiert 

wissen. Dazu benötigen sie vor allem neutrale Möglichkeiten. 

 

Der Kreisjugendring Tirschenreuth hat es sich zur Aufgabe gemacht, gerade als unparteiliche 

Organisation, hier Hilfe, Informationen und Möglichkeiten zu bieten. 

 

Auf den Webseiten des Kreisjugendrings wurde die Kommunalwahl 2014 speziell 

aufbereitet.  

 

Zum einen wurden allgemeine Informationen zur Kommunalwahl weitergegeben und zum 

anderen wurde ganz gezielt auf die Landratswahl eingegangen.  

 

Junge Menschen und Interessierte konnten sich mit einem Besuch auf den Webseiten des 

Kreisjugendrings die notwendigen Informationen und Meinungen einholen. 

 

 

 

Weiterhin schrieben wir in einem Rundbrief alle Mitgliedsverbände und Jugendgruppen an, 

um vor allem die Erstwähler aufzufordern, sich zu informieren und zur Wahl zu gehen. Auch 

wiesen wir auf unsere Aktionen und Maßnahmen zur Kommunalwahl 2014 hin.  
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Die Jugend hält sich vor allem auf der Socialnet-Plattform Facebook auf. Auf unserem 

Account posteten wir im Vorfeld der Wahl unsere Aktionen und forderten immer wieder auf, 

sich an der Wahl zu beteiligen.  

 

Nach der Wahl gaben wir Möglichkeiten bekannt, bei denen die Ergebnisse der Wahlen 

veröffentlicht wurden. 

 

z.B. http://wahl.lkr-tir.de/Landkreis/index.html 

 

Ebenso verwendeten wir unseren monatlichen Newsletter, um auf unsere Ziele, Aktionen 

und Maßnahmen hinzuweisen. 

 

 

 

 

 

 

Zu den geposteten Info`s und Hinweisen konnte jeweils „Gefällt mir“ gedrückt oder  ein 

Kommentar abgegeben werden, welcher oftmals neue Aspekte mit einbrachte. 

 

Eine Beteiligung war in Facebook als auch auf den Webseiten des Kreisjugendrings 

Tirschenreuth immer möglich und wurde auch von vielen genutzt. 

 

Die Inhalte wurden von den Jugendlichen und Interessierten immer wieder geteilt, so dass 

eine Vielzahl von Personen erreicht wurde. 
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Videoaktion mit Landratskandidaten und Dialogmöglichkeit 
 

Bereits im Oktober 2013 gab es die ersten Gespräche mit den Landratskandidaten im 

Landkreis Tirschenreuth, eine Wahlinformation über die Landratskandidaten in einer neuen, 

modernen und für junge Menschen ansprechendere Art und Weise darzustellen. Es sollte 

u.a. das Medium eines Videos genutzt werden.  

 

Junge Menschen sollen die Landratskandidaten und die Meinung jedes einzelnen Kandidaten 

zu vier verschiedenen Fragen, die junge Menschen betreffen, kennenlernen. 

 

Die jungen Menschen im Landkreis Tirschenreuth sollen so ein Demokratieverständnis 

erlernen, zur Beteiligung an der Wahl und an zukünftigen Wahlen motiviert werden. Sie 

sollen weiterhin Interesse für kommunalpolitische Entscheidungen entwickeln und sich 

kommunalpolitisch beteiligen.  

 

Als Medium der Vorstellung dienten kurze Videosequenzen, die auf den Webseiten des KJR 

Tirschenreuth unter einer eigenen Rubrik, veröffentlicht wurden. Über Facebook, 

Kinowerbung, Newsletter des KJR und die örtliche Presse (Zeitung, Radio und Fernsehen) 

wurde auf die Aktion aufmerksam gemacht. Zudem fügten die Kandidaten auf eigenen 

Webseiten einen Link auf die jeweilige Seite des KJR Tirschenreuth an bzw. posteten die 

Aktion des Kreisjugendrings Tirschenreuth auf ihren eigenen Facebook-Accounts. 

 

Zu allem wurde eine Beteiligungsform integriert, dass die Besucher der Aktion zu einem 

Dialog aufforderte. Jeder konnte über E-Mail einen Kommentar abgeben bzw. eine Frage an 

die Kandidaten stellen. Ein Kommentar einer jungen Studentin war sogar Thema in der 

Podiumsdiskussion des Kreisjugendrings am 24.02.2014. 

 

 

Hier ein Auszug der abgegebenen Kommentare: 

 
 

Gib einen Kommentar ab! 

Hier kannst du einen Kommentar zur Video-Aktion des KJR abgegeben und mitteilen, was du dem zukünftigen Landrat 

mit auf den Weg geben möchtest. 

Kontakt aufnehmen  

  

Wolfgang Lippert 

Antwort auf die Anfrage der Studentin 

Die Situation im Landkreis stellt sich so dar, dass  viele Firmen adäquate Arbeitsplätze nur schwer besetzen können, 

andererseits Jugendliche und auch Studierende den gewünschten Arbeitsplatz nicht finden, den sie suchen. Hier muss es 

gelingen vermittelnd tätig zu werden, um auch hochwertige Arbeitsplätze mit unseren jungen Menschen zu besetzen. In 

hervorragender Weise kümmern sich unsere „Zukunftscoaches“ darum. Immer mehr gelingt es, Studenten für ein Duales 

Studium zu begeistern. Somit arbeitet man  in einer Firma und studiert gleichzeitig. Man verwurzelt dadurch mit der Firma 

und verdient zusätzlich Geld. Verstärkt werden auch im Gymnasium  auf die einzelnen Berufsmöglichkeiten im Landkreis 

aufmerksam gemacht. Als Erfolg kann jetzt schon das Modell „Klinikstudent“ der Kliniken AG gewertet werden. Der 

Medizinstudent verpflichtet sich für einen gewissen Zeitraum in der AG tätig zu sein, dafür bekommt er eine teilweise 

Finanzierung seines Studiums. So ein Modell könnte ich mir übrigens auch für Landärzte vorstellen. Schwierig wird es 

zugegeben bei Lehrern an Grund- und Hauptschulen in die Heimat zurückzukehren. Sinkende Schülerzahlen in der Oberpfalz 

bedeuten auch weniger Bedarf an Lehrkräften. Hier habe ich Kultusminister  Spaenle ein „Rückkehrmodell“ vorgeschlagen, 

das aber seiner Meinung nach mit dem Beamtenrecht nicht vereinbar wäre – hier werde ich nicht nachlassen nachzuhaken. 

Ich weiß nicht, welches Studium die Studentin gewählt hat, sollte ich bei der Suche nach einem geeigneten Praktikumsplatz 

helfen könne mache ich dies gerne. 

 

 



   Seite 7 von 38 
 

20-jährige Studentin 

Eure Aktion ist super, die kurzen Videos sind echt nützlich! Allerdings wird immer wieder von der enormen Bedeutung der 

Jugend im Landkreis Tirschenreuth gesprochen, von einer Ausbildung und Anstellung der jungen Erwachsenen im Landkreis - 

aber wie soll das für Studenten durchgesetzt werden? Wie wird das Interesse für Studenten geweckt, wieder in den 

Heimatlandkreis zurückzukommen? Für mich zählen auch Studenten zur Jugend, die mit ihrer Rückkehr dem 

demographischen Wandel entgegenwirken würden. Aber davon spricht niemand. "Die Abwanderung soll verhindert 

werden..." Das ist ja gut und recht, und WIE soll das umgesetzt werden? WIE sollen wir von einer Rückkehr überzeugt 

werden? 

Da ich meine zukünftigen Chancen im Landkreis Tirschenreuth, z.B. für ein Praktikum, nicht durch diesen kritischen 

Kommentar verschlechtern will, möchte ich diesen Kommentar gerne anonym abgeben. Ich hoffe, dass das möglich ist. 

 

Maximilian Steiner 

Aktives Mitglied im Kemnather-Jugendtreff-Team 

Finde ich eine klasse Aktion des KJR. Somit können sich die Jugendlichen und vor allem auch die Neulinge unter den Wählern 

ein genaueres Bild von unseren Landratskandidaten machen. Die Zukunft liegt am 16. März 2014 in euren Händen. 

Wolfgang Lippert hat sich in den vergangenen sechs Jahren als kompetenter Landrat bewiesen und sollte das, was er 

angefangen hat auch in Zukunft genau so weiterführen. 

 

Tina Zeitler 

Herzlichen Glückwunsch zu dieser gelungenen Aktion. Ist nicht nur für die Jugendlichen eine Möglichkeit sich von den fünf 

Landratskandidaten ein Bild zu machen. 

Dem neuen Landrat wünsche ich Durchsetzungskraft, Mut für neue Wege und die erforderliche Kompetenz unseren 

Jugendlichen eine Zukunft in unserer Heimat zu ermöglichen. 

 

Natalie Wölfl 

Leiterin der Jugendarbeit Jugendrotkreuz Kreisverband Tirschenreuth. 

Eine super moderne Aktion um in der heutigen Zeit die Jugendlichen und vor allem die Erstwähler zu erreichen. Glückwunsch 

an den KJR für diese Idee! An alle jungen Erstwähler, geht zur Wahl am 16. März 2014, es geht um Eure und unsere 

ZUKUNFT! 

 

Christian Doleschal 

Starke Aktion des Kreisjugendrings! So können sich insbesondere, aber natürlich nicht nur die jungen Menschen über die 

Landratskandidaten ein Bild machen. Mich hat Alfred Scheidler überzeugt! 

 

Christian Müller 

Die Aktion ist sehr gut, weil ich dadurch einen Überblick über die Meinungen der einzelnen Landratskandidaten erhalten 

kann. Weiter so. 

 

 …  

 

Die Kurzvideos wurden am Montag, den 13.01.2014 im Grenzüberschreitenden 

Jugendmedienzentrum Oberpfalz Nord T1 in Tannenlohe produziert. 

 

In einem eigens aufgebauten Filmstudio der Medienpädagogen Philipp Reich und Cirta 

Rosbach wurden den Kandidaten vier Fragen gestellt, die vor allem die jungen Menschen im 

Landkreis betreffen. Die Kandidaten hatten für die Beantwortung jeder Frage 45 Sekunden 

Zeit. Die Fragen wurden anhand von Meinungsbildern von Jugendlichen im Vorfeld durch die 

Vorstandschaft des Kreisjugendrings Tirschenreuth formuliert. 

 

Es entstanden so insgesamt 20 Kurzvideos, die die jeweilige Meinung jedes 

Landratskandidaten zu jeder Frage widerspiegeln. So konnte jeder den Kandidaten der 

verschiedenen Parteien kennenlernen und seine Einstellung wahrnehmen. 

 

Zur Einführung und Einleitung wurde ein kurzes Videostatement des 1. Vorsitzenden des 

Kreisjugendrings Tirschenreuth, Jürgen Preisinger, gezeigt. 
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Durch das Anklicken des Bildes des jeweiligen Kandidaten auf der Webseite öffnet sich ein 

eigenes größeres Fenster, das das jeweilige Video abspielte. 

 

Man konnte die Videos von jedem PC, Tablet, Smartphone und auch von Apple-Geräten 

abspielen lassen.  

 

Das Einsetzen der Kurzvideos in die Webseiten des Kreisjugendrings wurde von der 

Marketing Firma C3 aus Tirschenreuth durchgeführt. Die technische  Umsetzung war 

aufgrund der Vorgaben eine Herausforderung für C3. Die Umsetzung wurde sowohl 

technisch als auch grafisch dennoch hervorragend gelöst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Bild zeigt Landratskandidatin Brigitte 

Scharf  bei der Aufnahme der Videos 

im Jugendmedienzentrum T1 mit 

Jürgen Preisinger und Philipp Reich
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Die Videoaktion stieß auf großes öffentliches und mediales Interesse.  

 

Mehrere Zeitungsberichte in der Tageszeitung „Der neue Tag“, Rundschau und OWZ sowie 

die Frankenpost berichteten über diese Aktion des Kreisjugendrings. 

 

Weiterhin brachte der Fernsehsender OTV einen mehrminütigen Bericht über die 

Videoaktion. Radio Ramasuri wies auf die Aktion hin. 

 
http://www.otv.de/mediathek/video/videoaktion-des-kreisjugendrings-zur-landratswahl/#.UyQ1-T95MW1 

 

In dem Bericht wurde auch Landrat Wolfgang Lippert befragt. Er sagte u.a., dass die 

Videoaktion  eine sehr gute Idee ist und jeder von dieser Möglichkeit Gebrauch machen 

sollte. 
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Podiumsdiskussion mit Landratskandidaten 
 

Der Kreisjugendring Tirschenreuth und das Medienhaus „Der Neue Tag“ veranstalteten am  

 

 

Montag, den 24. Februar 2014, um 19.00 Uhr 

im Pfarrzentrum Wiesau 

(Pfarrer-Ferstl-Straße 3, 95676 Wiesau) 

 

 

eine Podiumsdiskussion mit den fünf Landratskandidaten im Landkreis Tirschenreuth zur 

Kommunalwahl 2014. 

 

Bereits im Oktober 2013 gab es im Vorfeld zur Videoaktion auch erste Gespräche des 1. 

Vorsitzenden des Kreisjugendrings Tirschenreuth, Jürgen Preisinger, für eine 

Podiumsdiskussion mit den bereits zu diesem Zeitpunkt festgelegten Landratskandidaten der 

einzelnen Parteien.  Erst nach Zögern und motivierenden Gesprächen gelang es, einen 

Termin für Montag, den 24.02.2014 zu vereinbaren. Dabei gestaltete sich die 

Terminabstimmung als schwierig, da fünf Landratskandidaten unter einem „Hut“ zu bringen 

waren. 

 

Auch das Medienhaus „Der neue Tag“ (Reaktion Tirschenreuth, Stiftland-Ausgabe) mit dem 

Leiter Berthold Zeitler, sah eine Podiumsdiskussion mit den Landratskandidaten vor. 

Zunächst sollte absprachegemäß die Podiumsdiskussion des Medienhauses im östlichen 

Landkreis stattfinden und die Podiumsdiskussion des Kreisjugendrings in westlichen 

Landkreis. Aufgrund der Schwierigkeiten des Medienhauses „Der neue Tag“ einen 

gemeinsamen Termin mit allen Landratskandidaten zu finden, fragte das Medienhaus „Der 

neue Tag“ beim Kreisjugendring Tirschenreuth an, ob man nicht gemeinsam eine 

Podiumsdiskussion veranstalten könnte. Diesem Wunsch entsprachen wir und man einigte 

sich auf einen neuen Veranstaltungsort. Aufgrund der zentralen Lage und eines geeigneten 

Saales wurde als Veranstaltungsort Wiesau gewählt. 

 

Jedoch muss an dieser Stelle angemerkt werden, dass der verantwortliche Redakteur des 

Medienhauses einen längeren Auslandsaufenthalt hatte und für eine gemeinsame 

Absprache erst am Vortag der Podiumsdiskussion zur Verfügung stand. Von daher 

organisierte und plante der Kreisjugendring Tirschenreuth die Podiumsdiskussion technisch 

wie inhaltlich selbst und sprach erst am Sonntag, den 23.02.2014, die letzten Details ab. Das 

Medienhaus „Der neue Tag“ kümmerte sich um die Vorberichterstattung und stellte den 

Kontakt zu Licht & Design in Weiden her, die für die Tonanlage verantwortlich waren. Die 

Kosten der Podiumsdiskussion wurden aufgeteilt. 

 

Es erfolgte ein Getränkeausschank und Bewirtung von Schülern der Hotel- und 

Tourismusmanagementschule in Wiesau. Vor Ort waren Rettungssanitäter des 

Jugendrotkreuzes Tirschenreuth für Erste Hilfe Maßnahmen. 
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Die Podiumsdiskussion wurde vom Jugendmedienzentrum Oberpfalz Nord T1 auf eine 

Großleinwand im Pfarrsaal live übertragen, so dass auch weiter hinten sitzende, die 

Protogonisten in Großaufnahme mit verfolgen konnten. 

 

Weiterhin wurden eine Audiospur und die gesamte Podiumsdiskussion per Videokamera 

aufgenommen. Alle Landratskandidaten bekamen eine Erinnerungs-DVD von dieser 

Podiumsdiskussion. 

 

Absprachegemäß verzichteten alle Parteien auf eine Wahlwerbung im 

Saal.  

 

Der Kreisjugendring Tirschenreuth legte im Saal die Broschüre 

Kommunalwahlen 16.03.2014 des Staatsministeriums des Innern, für 

Bau und Verkehr zur vertiefenden Information und zum Mitnehmen 

aus. Von den 400 bereitgelegten Broschüren bleiben nur vereinzelte 

Exemplare zurück. 

 

Während der Podiumsdiskussion hatten die Besucher die Gelegenheit auch eigene Fragen zu 

stellen, was rege genutzt wurde. Auch das Thema Jugendarbeit und ehrenamtliches 

Engagement spielte eine Rolle in der Diskussion mit den Landratskandidaten. 

 

 

 
Auf eine weitere Beschreibung der Podiumsdiskussion wird verzichtet, da die Zeitungsartikel und 

das „Fragen-Konzept“, sowie die Bilder sehr gut aufzeigen, wie die Podiumsdiskussion verlaufen 

ist.  

 

 

Der Kreisjugendring Tirschenreuth bekam nur positive Rückmeldungen. Auch die 

Landratskandidaten fühlten sich  gut aufgehoben und sahen die Podiumsdiskussion als eine 

sehr gute Plattform an, ihre politischen Ziele darzustellen. 

 

Die Zusammenarbeit mit dem Medienhaus „Der neue Tag“ war hervorragend und verlief 

sehr harmonisch. 
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OTV-Bericht zur Podiumsdiskussion:
http://www.otv.de/mediathek/video/podiumsdiskussion

landratskandidaten/#.UyINWz95MW1

 

 

weitere Bilder der Podiumsdiskussion auf der Internetseite von 

Medienhauses „Der neue Tag“
http://www.oberpfalznetz.de/bildergalerien/4057655

 

 

weitere Bilder der Podiumsdiskussion auf der Internetseite 

Kreisjugendrings Tirschenreuth
http://www.kreis-tir.de/jugend/kreisjugendring/themen/kommunalwahlen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bericht zur Podiumsdiskussion: 
http://www.otv.de/mediathek/video/podiumsdiskussion-der-

landratskandidaten/#.UyINWz95MW1 

eitere Bilder der Podiumsdiskussion auf der Internetseite von 

Medienhauses „Der neue Tag“ 
http://www.oberpfalznetz.de/bildergalerien/4057655-157-Tgalerien,1,0.h

der Podiumsdiskussion auf der Internetseite 

Kreisjugendrings Tirschenreuth 
tir.de/jugend/kreisjugendring/themen/kommunalwahlen
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eitere Bilder der Podiumsdiskussion auf der Internetseite von des 

Tgalerien,1,0.html 

der Podiumsdiskussion auf der Internetseite des 

tir.de/jugend/kreisjugendring/themen/kommunalwahlen-2014.html 



 

Resümee: 
 

Der Kreisjugendring Tirschenreuth beleuchtete die Kommunalwahl 2014 aus 

verschiedenen Blickwinkeln. Ziel war es jungen Menschen die Kommunalwahl 2014 näher 

zu bringen und das Demokratieverständnis zu wecken. Junge Menschen sollen sich 

beteiligen (Partizipation) und sich vor allem für kommunalpolitische Angelegenheiten 

interessieren. Für all die Aktionen und Maßnahmen wurden neue Medien eingesetzt. 

Medien, die insbesondere bei Jugendlichen ankommen und die sie selbst auch benützen. 

 

Das Besondere an dem Projekt des Kreisjugendrings 

Richtung zu kommunizieren, sondern 

suchen. Ziel war neben der Informationsweitergabe der Dialog, was in den 

Facebookbeiträgen und mit der Möglichkei

www.kjr-tir.de und der Beteiligung durch „Fragenstellen“ bei der Podiumsdiskussion mit 

Erfolg erreicht wurde. 

 

Das Projekt Kommunalwahl 2014 des Kreisjugendring Tirschenreuth kam in der 

Bevölkerung, den politischen Pa

und vor allem bei den Jugendlichen hervorragend an. Das Interesse 

Jugend interessiert sich durchaus für Politik

 

 

 

 

Bitte informieren Sie sich auch auf den Internetseiten de

 

w w w . k j r 

diskussion

Facebook 
& Co.

Der Kreisjugendring Tirschenreuth beleuchtete die Kommunalwahl 2014 aus 
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zu bringen und das Demokratieverständnis zu wecken. Junge Menschen sollen sich 

tion) und sich vor allem für kommunalpolitische Angelegenheiten 

interessieren. Für all die Aktionen und Maßnahmen wurden neue Medien eingesetzt. 

Medien, die insbesondere bei Jugendlichen ankommen und die sie selbst auch benützen. 

jekt des Kreisjugendrings Tirschenreuth war es, nicht nur in eine 

ichtung zu kommunizieren, sondern ganz bewusst den Kontakt zum Gegenüber zu 

suchen. Ziel war neben der Informationsweitergabe der Dialog, was in den 

Facebookbeiträgen und mit der Möglichkeit der Kommentarabgabe auf der Webseite 
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Das Projekt Kommunalwahl 2014 des Kreisjugendring Tirschenreuth kam in der 

Bevölkerung, den politischen Parteien, den Landratskandidaten, den öffentlichen Medien 

und vor allem bei den Jugendlichen hervorragend an. Das Interesse 

durchaus für Politik, für ihre Heimat und will sich engagieren

sich auch auf den Internetseiten des Kreisjugendring Tirschenreuth 

und mit der beiliegenden CD. 
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Der Kreisjugendring Tirschenreuth beleuchtete die Kommunalwahl 2014 aus 

verschiedenen Blickwinkeln. Ziel war es jungen Menschen die Kommunalwahl 2014 näher 

zu bringen und das Demokratieverständnis zu wecken. Junge Menschen sollen sich 

tion) und sich vor allem für kommunalpolitische Angelegenheiten 

interessieren. Für all die Aktionen und Maßnahmen wurden neue Medien eingesetzt. 

Medien, die insbesondere bei Jugendlichen ankommen und die sie selbst auch benützen.  

war es, nicht nur in eine 

ganz bewusst den Kontakt zum Gegenüber zu 

suchen. Ziel war neben der Informationsweitergabe der Dialog, was in den 

t der Kommentarabgabe auf der Webseite 

tir.de und der Beteiligung durch „Fragenstellen“ bei der Podiumsdiskussion mit 

Das Projekt Kommunalwahl 2014 des Kreisjugendring Tirschenreuth kam in der 

rteien, den Landratskandidaten, den öffentlichen Medien 

und vor allem bei den Jugendlichen hervorragend an. Das Interesse war riesengroß.  

, für ihre Heimat und will sich engagieren. 

 

s Kreisjugendring Tirschenreuth 
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A n h a n g :  

Konzept Ablauf und Fragenkatalog 

 

 

 

 

 

 

 
 

P o d i  u  m s  d  i  s  k  u  s  s  i  o  n   

L  a  n  d  r  a  t  s  k  a  n  d  i  d  a  t  e  n  
 

 

Der Kreisjugendring Tirschenreuth und das Medienhaus „Der Neue 

Tag“ veranstalten am 

 

 

 

Montag, den 24. Februar 2014, um 19.00 Uhr 

im Pfarrzentrum Wiesau 

(Pfarrer-Ferstl-Straße 3, 95676 Wiesau) 

 

 

eine Podiumsdiskussion mit den fünf Landratskandidaten im 

Landkreis Tirschenreuth zur Kommunalwahl 2014. 
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geplanter Ablauf: 

 

18.30 Uhr Besprechung mit den Veranstaltern, Moderatoren und Landratskandidaten im Raum 

unterhalb der Bühne (Bar, Zugang rechts neben der Bühne). 

 

18.58 Uhr die Landratskandidaten begeben sich auf ihre Plätze auf der Bühne 

 (Stuhl/Sessel offen, neben dem Stuhl kleiner Tisch für Getränke) 

 die Moderatoren begeben sich auf ihre Plätze (in der Mitte sitzen die fünf 

Landratskandidaten und jeweils an der Seite, etwas abgesetzt) 
  

19.00 Uhr Begrüßung des Publikums durch die Veranstalter 

Jürgen Preisinger, 1. Vorsitzender KJR und Berthold Zeitler, Medienhaus „Der  Neue 

 Tag“ 

   

19.05 Uhr Übernahme der Moderation durch die Moderatoren 

  Jürgen Preisinger, 1. Vorsitzender KJR 

Berthold Zeitler, Medienhaus „Der Neue Tag“ 

 

Kurze Vorstellung der Kandidaten bei der ersten Frage durch den Moderator 
  (kurze persönliche und politische Vita des Landratskandidaten) 

 

 

 

Themenblöcke: 

 

Demografischer Wandel (Arbeitsplätze, Erhalt der Infrastruktur, Breitbandversorgung, etc.) 

19.05 - 19.40 Uhr 

 

Ehrenamt/Jugendarbeit (Anerkennung, Wert der ehrenamtlichen Tätigkeit, Überfüllung der 
Schulbusse, Diskobusse, etc.) 

19.40 - 20.00 Uhr 

 

Energiewende (Windräder, Stromtrasse, etc.) 

20.00 -20.20 Uhr 

 

Interkommunale Zusammenarbeit (Großlandkreis!) 

20.20 - 20.40 Uhr 

 

 
 

ca. 20.50 Uhr Kurzstatements der Landratskandidaten (à 3 Minuten) 

  Warum sind Sie der richtige Landrat für den Lkr. Tirschenreuth? 

  Es wird gebeten, dass sich die Kandidaten fairnesshalber an diese Zeitdauer 

halten 

 

ca. 21.15 Uhr Verabschiedung durch Vertreter Medienhaus „Der Neue Tag“ bzw. durch die 

    Moderatoren 
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Begrüßung und Erklärung  

 

- Begrüßung (Gäste, Landratskandidaten, ……..) 

- Moderatoren 

- Themenblöcke (Demografischer Wandel, Jugendarbeit/Ehrenamt, Energiewende und  

   Großlandkreis) 

- Fragen zu Themenblöcke 

- weitere Fragen am Schluss 

- bei Frage: melden (Hand heben), es kommt jemand mit Mikrofon, bitte Namen sagen und  
  die Frage stellen 

- Schlussstatements der Landratskandidaten 

- Umfragebogen 

 

 

 

 

 

Kurze Vorstellung: 

 

Wolfgang Lippert 
Freie Wähler, amtierender Landrat, 58 Jahre alt, kommt aus Kemnath, verheiratet, 3 Kinder 
 

 

Dr. Alfred Scheidler 
CSU, 49 Jahre alt, Jurist im Landratsamt Neustadt, kommt aus Tirschenreuth, verheiratet, 1 Kind, 

 

 

Brigitte Scharf 
SPD, 56 Jahre alt, Verwaltungsfachangestellte bei der Gemeinde Krummenaab, kommt aus Erbendorf 

 

 

Jürgen Merzinger 
Bündnis 90 - Die Grünen, 53 Jahre alt, Unternehmer, kommt aus Tirschenreuth, verheiratet 

 

 

Werner Ott 
FDP, 57 Jahre alt, Bauunternehmer, kommt aus Neusorg, verheiratet, 2 Kinder 
 

 

 

Sitzordnung  v.l.n.r.:      Merzinger - Scharf - Lippert - Scheidler - Ott 
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Fragen der Moderatoren - Ablauf 2014 
 

Demografischer Wandel (Arbeitsplätze, Erhalt der Infrastruktur, Breitbandversorgung, etc.) 

19.05 Uhr bis 19.40 Uhr   - Zeitler 

 
1.  

Der Demografische Wandel ist ein großes Thema. Abwanderung von jungen Leuten, die Älteren 

werden mehr im Landkreis und die Zahl der Landkreisbürger nimmt kontinuierlich ab.  

Im Jahr 2010 lebten noch ca. 80.000 Personen im Landkreis, im Jahr 2030 werden es voraussichtlich 

nur mehr knapp 63.000 Personen sein. 
Quelle: http://www.regierung.oberpfalz.bayern.de/wfs/dw_opf/bev_tir.php 

 

 

20-jährige Studentin 

Eure Aktion ist super, die kurzen Videos sind echt nützlich! Allerdings wird immer wieder von der 
enormen Bedeutung der Jugend im Landkreis Tirschenreuth gesprochen, von einer Ausbildung und 

Anstellung der jungen Erwachsenen im Landkreis - aber wie soll das für Studenten durchgesetzt 

werden? Wie wird das Interesse für Studenten geweckt, wieder in den Heimatlandkreis 

zurückzukommen? Für mich zählen auch Studenten zur Jugend, die mit ihrer Rückkehr dem 

demographischen Wandel entgegenwirken würden. Aber davon spricht niemand. "Die Abwanderung 

soll verhindert werden..." Das ist ja gut und recht, und WIE soll das umgesetzt werden? WIE sollen 

wir von einer Rückkehr überzeugt werden? 
 

 

Was wollen Sie als Landrat tun, um jungen Menschen eine Perspektive bieten zu können und was 

wollen Sie tun damit die Infrastruktur, die kulturellen Angebote und die Lebensqualität im Landkreis 

erhalten bleibt? 

 

a) Lippert + kurze Vorstellung d. Moderator     - Zeitler 

b) Scheidler + kurze Vorstellung d. Moderator    -Preisinger 

c) Scharf+ kurze Vorstellung d. Moderator    - Zeitler 

d) Merzinger+ kurze Vorstellung d. Moderator  -Preisinger 

e) Ott+ kurze Vorstellung d. Moderator     - Zeitler 

 

 

 

Zusatzfrage:  - Zeitler 

Arbeitsplätze (sofern nicht angesprochen) 

Arbeitsplätze sind ein Garant dafür, dass junge Menschen im Landkreis bleiben. Wie wollen Sie 

Arbeitsplätze schaffen bzw. was wollen Sie tun, damit Firmen ausbilden und vor allem, dass sie sich 

im Landkreis ansiedeln wollen? 
 

a) Lippert 

b) Scheidler 

c) Scharf 

d) Merzinger 

e) Ott 
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Breitbandausbau (sofern nicht angesprochen)  - Zeitler 

Viele Firmen setzen heute ein schnelles Internet voraus. Aber auch für die Bürger stellt eine 1A-

Internetverbindung ein wichtiges Qualitätsmerkmal einer Stadt oder Gemeinde dar. Wie wollen Sie 

den Breitbandausbau beschleunigen und wie wichtig ist Ihnen eine große Dichte des Ausbaus? 

 

a) Lippert 

b) Scheidler 

c) Scharf 

d) Merzinger 
e) Ott 

 

Frage aus dem Publikum zu diesem Themenkomplex?  - Zeitler 

a) Lippert 

b) Scheidler 

c) Scharf 

d) Merzinger 

e) Ott 
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Ehrenamt/Jugendarbeit (Anerkennung, Wert der ehrenamtlichen Tätigkeit, Überfüllung der 

Schulbusse, Diskobusse, etc.) 

19.40 Uhr bis 20.00 Uhr  -Preisinger 

 

1.  

Ohne ehrenamtliches Engagement von Bürgern in all den Vereinen, Verbänden und Organisationen 

im Landkreis wäre ein kulturelles Leben nicht möglich. Das Ehrenamt ist für die Gesellschaft sehr 

wertvoll. Gerade die Jugendarbeit, als non-formale Bildung, stellt in der Persönlichkeitsentwicklung 

für junge Menschen einen enormen Wert dar. Das Problem mit der Droge Crystal Speed zeigt 
deutlich auf, dass Jugendliche, die sich in Vereinen engagieren und dort aktiv sind, i.d.R. nicht 

betroffen sind.   

Braucht das Ehrenamt nicht viel mehr Anerkennung?  

Welchen Wert hat für Sie das Ehrenamt und wie wollen Sie das Ehrenamt besonders herausheben? 

 

a) Scheidler    wenn zeitliche Probleme: Hinweis auf kurze Beantwortung! 

b) Scharf 

c) Merzinger 

d) Ott 

e) Lippert 
 

 

Zusatzfrage:  - Zeitler 

 

2010 bzw. 2011 wurde im Landratsamt das Koordinierungszentrum Bürgerschaftliches Engagement 

eingeführt. Zum 30.11.2013 hat das Koordinierungszentrum die Arbeit eingestellt. Macht es Sinn, 

diese Stelle wieder einzuführen? 

 

a) Scheidler 

b) Scharf 
c) Merzinger 

d) Ott 

e) Lippert - Warum wurde dieses Koordinierungszentrum eingestellt? 

 

 

Frage aus dem Publikum zu diesem Themenkomplex? -Preisinger 

a) Scharf 

b) Merzinger 

c) Ott 

d) Lippert 
e) Scheidler 

 

Zusatzfrage: (sofern nicht angesprochen) 

Schulbusse 

Immer wieder hört man davon, dass die Schulbusse überfüllt sein sollen. Ein erhebliches Risiko, wenn 

es zu einem Unfall kommt. Sollte es nicht normal sein, dass jedes Schulkind einen Sitzplatz haben 

muss? Oder ist dies im Landkreis gar nicht so der Fall und jedes Schulkind hat einen Sitzplatz? 

Wie wollen Sie dieses Problem angehen, soweit es sich für Sie als Problem darstellt? 

 

a) Scharf 
b) Merzinger 

c) Ott 

d) Lippert 

e) Scheidler 
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Energiewende (Windräder, Stromtrasse, etc.) 

20.00 Uhr bis 20.20 Uhr - Zeitler 

 

1. 

Seit dem Atomunfall in Fukushima, der leider oftmals schon wieder in Vergessenheit geraten ist, 

steht es fest, dass die Energiewende vorangetrieben werden muss. Dabei ist ein Hin und Her in der 

Medienlandschaft festzustellen. Was wollen Sie als Landrat tun, um die Energiewende 

voranzutreiben? 

 
a) Merzinger  

b) Ott 

c) Lippert 

e) Scheidler 

d) Scharf 

 

Zusatzfrage: (sofern nicht angesprochen) 

Stromtrasse  -Preisinger 

Ein aktuelles Thema: Stromtrasse! Eine Stromtrasse durch unseren Landkreis würde erhebliche 

Einschnitte in die Natur und insbesondere in unseren Steinwald bringen.  
Sollten wir dies einfach hinnehmen, weil die Energiewende einfach Opfer von uns fordert  oder 

sollten wir alles versuchen, um diese Stromtrasse zu verhindern?  

Und wenn ja, wie kann dies gelingen? Wie stehen Sie als Landrat zu diesem Thema? 

 

a) Merzinger  

b) Ott 

c) Lippert 

e) Scheidler 

d) Scharf 

 
 

Frage aus dem Publikum zu diesem Themenkomplex? - Zeitler 

a) Merzinger  

b) Ott 

c) Lippert 

e) Scheidler 

d) Scharf 

 

 

Zusatzfrage: (sofern nicht angesprochen) - Zeitler 
Unter welchen Bedingungen würden Sie Windräder im Landkreis Tirschenreuth zulassen? 

 

a) Merzinger  

b) Ott 

c) Lippert 

e) Scheidler 

d) Scharf 
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Interkommunale Zusammenarbeit (Großlandkreis!) 

20.20 Uhr bis 20.40 Uhr -Preisinger 

 

1. 

Synergieeffekte und Vorteile für alle Beteiligten sieht z.B. Oberbürgermeister-Kandidat der Stadt 

Weiden, Reinhard Meier, von der Bürgerliste, bei einer Zusammenlegung der Landkreise 

Neustadt/WN und Tirschenreuth mit der Stadt Weiden zu einem "Großlandkreis Nordoberpfalz". 

Auch Bezirksrat Lothar Höher von der CSU brachte einen Vorschlag für eine Zusammenlegung von 

Behörden und Maßnahmen vor. 
Sind Sie auch für einen Großlandkreis oder sollten wir nicht eher unsere Identität bewahren? 

 

a) Ott 

b) Lippert 

c) Scheidler 

d) Scharf 

e) Merzinger 

 

Frage aus dem Publikum zu diesem Themenkomplex? -Preisinger 

a) Ott 
b) Lippert 

c) Scheidler 

d) Scharf 

e) Merzinger 

 

Weitere Fragen aus dem Publikum bevor wir zu den Schlussstatements kommen?   - Zeitler 

a) Lippert 

b) Scheidler 

c) Scharf 

d) Merzinger 
e) Ott 

 

 

 

Weitere Themen (sofern Zeitprobleme und noch nicht angesprochen) 
 

Kewog 

* In Neualbenreuth soll ein Sibyllenbad-Hotel gebaut werden. Einen Investor soll es bereits geben. 

Verfolgt man die örtliche Presse, so stellt man fest, dass es unterschiedliche Meinungen dazu gibt. 

Gerade die Kewog, bei der der Landkreis Tirschenreuth Anteilseigner von 31,1 % und 18 Städte und 

Gemeinden aus dem Landkreis Anteilseigner von 25,8 % sind, kommt immer wieder in die 

Schlagzeilen. 
Sollte nicht gerade die Kewog für einen Bau eines Sibyllenbad Hotels sein? Was können Sie als 

Landrat tun, um hier Klarheit in den Sachverhalt zu bringen. 

 

* Der Landkreis ist Gesellschafter bzw. hat eine Beteiligung an vielen Unternehmen, wie z.B. die Eska, 

das Sibyllenbad, die Sparkasse oder die Kliniken Nordoberpfalz. Wie sehen Sie Ihre Funktion als 

Landrat zu diesen Beteiligungen?  
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Weitere Fragen! 

 

- Wie kann man die Bevölkerung im Landkreis dazu bringen, sich mehr in die Kreispolitik  

  einzubringen? Wie kann Partizipation auf Landkreisebene gelingen? 

- Wie kann die Völkerverständigung zu Tschechien weiterentwickelt werden? Welche 

  Chancen bietet Tschechien, vor allem für den Landkreis Tirschenreuth? 

- Inklusion, Seniorenheime, Schulen und Krankenhäuser, Tourismus, Diskobusse 

 

 

 

 

 

Schlussrunde 

20.50 Uhr  

 

 

Schlussstatements der Kandidaten 

Jeder Landratskandidat hat nun die Möglichkeit, in 3 Minuten mitzuteilen, warum er der richtige 

Mann für den Chefsessel im Landratsamt ist. 
 

Reihenfolge: 

 

a) Ott   - Zeitler  

b) Merzinger  -Preisinger 

c) Scharf  - Zeitler 

d) Scheidler  -Preisinger 

e) Lippert  - Zeitler 

 

 
 

Verabschiedung 

ca. 21.10 Uhr 

 

Kandidaten näher gebracht -  Orientierung gegeben - Dank an Landratskandidaten - Dank an die 

Besucher für das Interesse und ihren Besuch 

 

 

 

 
 

Ende der Veranstaltung 
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A n h a n g :  

Pressemitteilung 

 

Pressemitteilung  

Kreisjugendring Tirschenreuth 
 

 

Video-Aktion des Kreisjugendrings zur Landratswahl am 16. März 2014 im Landkreis Tirschenreuth 

jetzt online - auch interaktiver Kontakt möglich 

 

Junge Menschen interessieren sich durchaus für Politik und besonders für die Kommunalwahlen. Mit 

der Video-Aktion des Kreisjugendring Tirschenreuth können sich insbesondere Erstwähler und junge 

Menschen ein Bild der Kandidaten für den Chefsessel im Landkreis Tirschenreuth machen.  

 

Die Aktion soll dazu beitragen, das eigene Demokratieverständnis zu stärken, sich in 
kommunalpolitische Sachen einzumischen und  ganz besonders sich an der Wahl am 16.03.2014 zu 

beteiligen. Junge Menschen  sollen weiterhin Interesse für kommunalpolitische Entscheidungen 

entwickeln und sich kommunalpolitisch beteiligen. 

 

Die Kandidaten zur Landratswahl 2014 beantworten vier Fragen, die vor allem junge Menschen im 

Landkreis Tirschenreuth betreffen. Die Videos wurden im Jugendmedienzentrum T1 gedreht und 

produziert. Dafür wurde eigens ein kleines Studio aufgebaut. 

 

Auf den Internetseiten des Kreisjugendrings (www.kjr-tir.de) kann die Video-Aktion besucht werden. 

Zu jeder Frage kann der Interessierte dann auf den jeweiligen Kandidaten klicken und es öffnet sich 
ein kurzes Video von ca. 45 Sekunden Dauer. Wie steht es mit dem demographischen Wandel oder 

wie kann die Energiewende umgesetzt werden, sind nur zwei der interessanten Fragen. Die 

Bewerber zur Landratswahl beantworten dann die Frage auf ihre ganz spezielle Weise. Jürgen 

Preisinger, 1. Vorsitzender des Kreisjugendrings, der die Idee zu dieser besonderen Form der 

Bürgerbeteiligung hatte, meint dazu, dass sicherlich die Antworten komprimiert werden mussten, 

dennoch sind die Antworten der verschiedenen Bewerber sehr interessant.  

 

Eine weitere tolle Möglichkeit hat der Besucher der Video-Aktion auf den Webseiten des 

Kreisjugendrings. Es wurde eine interaktiver Kontakt eingerichtet, so dass jeder auch noch eine Frage 
stellen oder eine Anmerkung an die Kandidaten richten kann.  

 

Mit dieser Aktion gehen wir neue Wege, so Preisinger, und wir hoffen, ganz speziell die jungen 

Menschen damit anzusprechen. Wichtig ist, dass sich viele Bürger an den Kommunalwahlen am 16. 

März beteiligen.  

 

Der Kreisjugendring bedankt sich ausdrücklich bei allen fünf Landratskandidaten für diese tolle 

Aktion, die sicherlich ein Stück gelebte Demokratie darstellt. 

 

Die Video-Aktion ist ganz einfach auf den Internetseiten des Kreisjugendrings unter www.kjr-tir.de zu 
finden. 

 

Bei der vom Kreisjugendring und der Tageszeitung „Der neue Tag“ organisierten Podiumsdiskussion 

am 24.02.2014 in Wiesau kann man dann alle fünf Landratskandidaten hautnah erleben und ihnen 

auch eigene Fragen stellen.  

 

Mehr Informationen zu den Kommunalwahlen 2014 unter www.kjr-tir.de.  
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Anhang: 

Google Analytics 

 

Ausschnitt aus Google Analytics zu den Webseiten des Kreisjugendrings Tirschenreuth in der Zeit 

vom 31.01.2014 bis 02.04.2014. 

 

Im genannten Zeitraum (Februar und März 2014) gab es über 10.000 Seitenaufrufe der Webseiten 

des KJR Tirschenreuth. 

 

Alleine über 6.000 Seitenaufrufe gab es zu den Unterpunkt Kommunalwahlen 2014 und zur 

Videoaktion des Kreisjugendrings. 
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Anhang: 

Video-Snap-Shots der Landratskandidaten 
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Thema Europawahlen 2014 
 
 
Dem Kreisjugendring Tirschenreuth war es zusätzlich zu den Kommunalwahlen 2014 auch 
ein besonderes Anliegen, über die Europawahlen zu informieren.  
 
Zur Frühjahrsvollversammlung lud der KJR daher die beiden oberpfälzer Europa-
parlamentarier Albert Deß und Ismail Ertug nach Kemnath ein.  
 
Aufgrund der vielen Termine im In- und Ausland der Abgeordneten war es eine einmalige 
und besondere Freude und Ehre, dass beide Politiker das Europaparlament in Brüssel und 
Straßburg sowie ihre Arbeit gemeinsam vor Jugendlichen vorstellten. Gerade die Jugend 
denkt europäisch und will Freundschaften in aller Welt schließen.  
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